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Politiſche Wochenſchanu
Das Vereinsgeſetz wurde ſeiner Vollendung

einen großen Schritt näher gebracht Mit Blockmehrheit
von 16 zu 12 Stimmen nahm die Kommiſſion die Kom
promißanträge wie ſie zwiſchen den Mehrheitsparteien und
der Regierung vereinbart worden ſind an Noch vor Oſtern
wird das Geſetz das Plenum des Reichstages beſchäftigen
und vorausſichtlich wird es gelingen den Entwurf ans Ziel
zu bringen Der Vorwurf daß hinſichtlich des Reichsver
einsgeſetzes und der Börſengeſetznovelle ein Schachergeſchäft
oder Kuhhandel ſtattgefunden habe konnte von Müller
Meiningen prompt als gänzlich unbegründet zurückgewieſen
werden Nur rein ſachliche Motive haben die Haltung der
Linken beſtimmt Der Abg v Payer legte dies des näheren
dar indem er darauf hinwies daß beim Scheitern des
Reichsvereinsgeſetzes die preußiſche Regierung nichts hin
dere die Sprachenfrage auf dem Wege der Landesgeſetz
gebung in rigoroſer Weiſe zu regeln Dem werde durch die
Annahme der Vorlage ſpeziell der vereinbarten Faſſung des
s 7 ein Riegel vorgeſchoben Dieſe Ausführungen konnten
nicht anders als in hohem Grade überzeugend wirken Durch
die Einigung der Blockparteien iſt die in den letzten Ta
gen immer mehr durchſchaute Jntrige des Zentrums illu
ſoriſch gemacht worden die dahin ging durch Zugeſtändniſſe
an die Rechte in Sachen der Börſengeſetznovelle und durch
Unterſtützung von Forderung der Linken in der Vereins
geſetzfrage eine Verſtändigung zwiſchen den beiden äußerſten
Flügeln zu hintertreiben Da keine der jetzigen Mehrheits
parteien es als ihren Beruf empfindet dem Zentrum zu
einem billigen Triumph zu verhelfen ſo blieben die Lie
beswerbungen der Ultramontanen natürlich ergebnislos

Das Zentrum ſetzte ſeine Politik der intimen Bos
heiten wie bereits üblich fort Dem Kolonialſekretär un
terſchob u a der Abg Erzberger daß er ſein Kolonial
programm aus der Requiſitenkammer des Zentrums
entlehnt habe Dernburg konnte dieſen Vorwurf als gänzlich
unangebracht zurückweiſen Bei der Kolonialdebatte kam es
überhaupt zu einigen bemerkenswerten Zwiſchenfällen Am
intereſſanteſten war wohl der Gegenſatz der ſich zwiſchen den
Auffaſſungen des Abg v Liebert und des Kolonialſekretärs
zeigte Dernburg fand für ſeine Behandlung des Neger
problems zwar nicht durchweg aber doch in den Haupt
momenten die Zuſtimmung der bürgerlichen Linken Hier
hat man immer mehr das Bewußtſein daß nun endlich eine
großzügige und zielbewußte mit der deutſchen Kultur ver
trägliche Kolonialpolitik befolgt werden ſoll Wenn mit der
Syſtemloſigkeit früherer Jahrzehnte die nur Sonder
intereſſenten auf Koſten der Allgemeinheit zugute kam
gründlich aufgeräumt wird ſo iſt das ein Vorteil der be
ſonders auf Seiten der Linken gewürdigt werden wird

Der über Nacht ausgebrochene Journaliſten
ſtreik im Reichstag war ebenfalls ein Geſchenk des
Zentrums Freilich waren ja die nervöſen und ſpontanen
Aeußerungen auf der Journaliſtentribüne gewiß nicht ange
bracht Es iſt nicht Aufgabe der Vertreter der Preſſe von
der Tribüne aus die Vorgänge im Reichstage und die
Reden der Abgeordneten zu gloſſieren und zu kritiſieren
und man kann es dem Reichstag nicht verdenken wenn er
zur Selbſthilfe gegen ſtörende Zwiſchenrufe ſchreitet Aber
ein einzelner Journaliſt iſt noch nicht die geſamte Kör
perſchaft der Journaliſten und dieſe geſamte Körperſchaft
wegen der Unarten eines Einzelnen mit dem Titel Sau
bengels zu bezeichnen entſpricht jedenfalls nicht den Ge
pflogenheiten wie ſie zwiſchen anſtändigen Körperſchaften
und Perſonen üblich zu ſein pflegen Vielleicht gehört die
Provokation derartiger Zwiſchenfälle mit zu der Verſchlep
pungstaktik des Zentrums

Ohne Zwiſchenfall ging es auch im Abgeord
netenhauſe nicht ab Dort kam es zwiſchen Fiſchbeck
und Dr Diedrich Hahn dem Direktor des Bundes der
Landwirte zu ſcharfen Auseinanderſetzungen Hahn ließ
ſich dabei zu ſo ſtarken Angriffen auf den Liberalismus
hinreißen daß ihm ſeitens des Abg Goldſchmidt das Wort
Frechheit entgegengeſchleudert wurde Das benützte

Dr Hahn um dem Abg Goldſchmidt ſeine Sekundanten
zu ſchicken Er wollte ſich mit ihm ſchießen Auf ſolchen
Kram ließ ſich vernünftigerweiſe der A Goldſchmidt
nicht ein Den Duellſchwärmer Dr Hahn wird man wohl
noch ziemlich oft an ſeine Schießaffäre erinnern

Die neueſten Kämpfe in Südweſtafrika und
Kamerun laſſen die Lage dort keineswegs als ſo roſig
erſcheinen wie man vielfach annahm Jn Kamerun fiel
am 5 März Hauptmann Glauning nach ſiegreichem Gefecht
bei der Expedition des Majors Pudor gegen Muntſchi Jn
Südweſtafrika mißlang es dem Führer des Expeditionskorps
gegen Simon Copper dieſen in der KalahariWüſte zu um
zingeln und ſeine Mannſchaft aufzureiben Der Führer
des 430 Weiße ſtarken Expeditionskorps Hauptmann von

tcEert fiel und mit ihm Leutnant Ebinger und 12 Mann
während weitere 9 Mann ſchwer verwundet wurden Zwar
wurden 58 Simon Copper Leute getötet und 7 Mann und
Anige Weiber gefangen genommen aber der Zweck der
Operation wurde nicht erreicht Vielmehr werden neue
Expeditionen zur Vernichtung Simon Coppers notwendig

Die Nachricht von dieſem ſchmerzvollen Siege iſt ein harter
Schlag der um ſo ſchwerer trifft als man glaubte daß der
Friede längſt geſichert ſei Anſcheinend iſt aber das Räu
berunweſen noch in vollem Gange

Die Feier des 18 Mär z verlief trotz der mannigfachen
ſozialdemokratiſchen Demonſtrationsverſammlungen ohne
Zwiſchenfall Jn Oeſterreich erregte die Einmiſchung des
Nuntius Belmonte in die Wahrmund Affäre ſtar
kes Aufſehen Die Abberufung des Nuntius ſcheint unver
meidlich Gegen Clemenceau richtete ſich trotz ſeiner
Kammerſiege die radikale Oppoſition faſt täglich von neuem
Das marokkaniſche Abenteuer erreichte eine
neue Etappe inſofern als General Amade den Ort Settat
eroberte und die Schaujaſtämme unterwarf Damit hätte
er ſein Ziel eigentlich erreicht Nun verlangt Frankreich
wirtſchaftliche Entſchädigungen dafür daß es ſeine militä
riſchen Poſitionen wieder preisgibt Von einer Kündigung
der Algecirasakte ſoll allerdings nicht die Rede ſein Ver
wicklungen bleiben nach wie vor nicht ausgeſchloſſen Wei
tere wichtigere Einzelheiten der Woche bildeten die Vor
gänge auf Hait i Präſident Alexis benutzte die Firmin
verſchwörung zu blutigen Verfolgungen der Revolutionäre
die zum Teil in die fremden Konſulate flüchteten Zum
Schutze der Konſulate wurden alsbald Kriegsſchiffe nach
Haiti entſandt u a auch der deutſche Kreuzer Bremen
doch beabſichtigen die Mächte nicht ſich in die innere Po
litik Haitis einzumiſchen Jn den Vereinigten Staaten
verurſachte der Rücktritt des Admiral Evans von
der amerikaniſchen Armada in San Franzisko ſtarkes Auf
ſehen Die Umwandlung der Todesſtrafe des Generals
Stöſſel in zehnjährige Feſtungshaft war begleitet von
einem intereſſanten Brief des Zaren an das ruſſiſche Heer
und die ruſſiſche Flotte worin die Heldentaten der Beſatzung
geprieſen und die Verräterei einzelner gegeißelt wird
Stöſſel ging ſeiner ſämtlichen Orden verluſtig vermutlich
alſo auch der auswärtigen Orden ſpeziell des Schwarzen
Adler Ordens Damit iſt die Epiſode Stöſſel wohl end
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Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Preußen begaben ſich geſtern abend von Berlin nach Frank
furt Main Jhre Rückkehr erfolgt am 23 März vormittags

Geſtern abend trat der König von Sachſen von
Dresden aus die ſchon gemeldete Reiſe nach dem Süden an

Kaiſer Wilhelm
traf geſtern mittels Automobils um 10 Uhr zur Kompagnie
beſichtigung in Potsdam ein Am Eingang des Luſt
gartens am Brückenportal wurde er von den direkten Vor
geſetzten des Regiments empfangen anweſend waren ferner
der Kronprinz und Prinz Friedrich Leopold von Preußen
und viele fremdherrliche Offiziere Der Kaiſer beſichtigte die
Leibkompagnie des I Garderegiments zu Fuß Die Leib
kompagnie ſtand unter dem Befehl des Prinzen Eitel Frie
drich Zum Schluß fand ein Parademarſch ſtatt wozu das
ganze Regiment und das Garde Jägerbataillon herangezogen
wurde Jm Kaſtanienwäldchen waren vier fahrbare Feld
küchenwagen aufgeſtellt welche der Zar dem I Garderegiment
zu Fuß geſchenkt hat und welche von zwei Mann vom Re
Prren Wiborg bedient wurden deſſen Chef der Kaiſer iſt

er Kaiſer beſichtigte ſie eingehend und koſtete von den zu
bereiteten Erbſen und Speck Der Kaiſer begab ſich nun nach
dem Regimentshaus des I Garderegiments zu Fuß um
dort an einem Frühſtück des Offizierkorps teilzunehmen

Militäranwärter und Kommunalbehörden
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet geſtern

über die Grundſätze über die Beſetzung von Subaltern und
Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern und Jnhabern
eines Anſtellungsſcheines bei den Kommunalbehörden und
nahm folgende Reſolutionen an Zu S 7 Die verbündeten
Regierungen zu erſuchen für zweckentſprechende Veröffent
lichungen über die Jnhabern eines Zivilverſorgungsſcheines
und Anſtellungsſcheines vorbehaltenen Stellen im Kommu
naldienſt Sorge tragen zu wollen Zu S 11 Die verbündeten
Regierungen d erſuchen dahin zu wirken daß bei Ein
berufung der Militäranwärter u ſ f in den Kommunal
dienſt die Reihenfolge der Eintragung in die hierfür be
ſtimmten Verzeichniſſe maßgebend iſt Zu S 15 Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen dahin zu wirken daß in
Anwendung des S 15 der Anſtellungsgrundſätze die politiſche
oder Feligise Geſinnung des Bewerbers nicht in Betracht
kommt Auf eine Anfrage bezüglich der Kontrolle der
Beachtung dieſer Grundſätze erwiderte die Regierung die
Landesregierungen reichten Nachweiſungen an das Reichs
amt des Jnnern ein das ſich an den Kriegs
miniſter wende um die erteilten Auskünfte wieder an die
Landesregierungen gelangen zu laſſen
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Der Journaliſtenſtreik im Reichstag
Geſtern vormittag iſt eine Abordnung der Mitglieder

der Journaliſtentribüne von dem Präſidenten Graf
Stolberg empfangen worden Der Präſident empfing die
Deputation in der liebenswürdigſten Weiſe bedauerte aber
De tere Schritte von ſeiner Seite nicht unternehmen zu
önnen

Er erklärte daß er den Zwiſchenfall aufs lebhafteſte
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bedauere und daß er wenn er die Bemerkung Grö
bers gehört hätte ſofort in ſchärfſter Weiſe eingeſchritten
wäre daß aber als nach zwei Stunden ihm die Sache
flüchtig vorgetragen wurde und er nicht genau wußte
worum es ſich eigentlich handele er nicht anders hätte
verfahren können Höchſtens hätte er den Ausdruck des
Bedauerns etwas ſ 4 ärfer faſſen können Jetzt aber
könne erſich nicht korrigieren wolle aber ver
ſuchen entweder Herrn Gröber zur Zurücknahme des
Zwiſchenrufes zu veranlaſſen oder von den Abgg Spahn
oder Freiherrn v Hertling eine Erklärung im
Namen des Zentrums zu erwirken hielt aber ſelbſt
ſeine Bemühungen nicht für ſehr ausſichtsreich
Die Journaliſten betonten noch daß ſie Ungehörigkeiten
auf der Tribüne ſelbſtverſtändlich ebenſo ſcharf ver
urteilen würden wie der Präſident

Da ſonach die Preſſe die mit Recht verlangte Genug
tuung nicht hat erhalten können iſt der Streik der
Journaliſten auf der Tribüne nunmehr definitiv
ausgebrochen An der Reichstagstribüne arbeiten nur
noch die Vertreter der offiziöſen Bureaus Continental
Telegraphen Companie und Oldenberg ſo
wie die Mitarbeiter der von der Zentrumsfraktion unter
haltenen Zentrumskorreſponden z Aber auch das
offiziöſe Wolffſche Bureau hat ſich mit der Ge
ſamtheit der Journaliſten ſolidariſch erklärt und ſich
verpflichtet vertragsmäßig lediglich die Regierungserklärun
gen aufzunehmen und auch dieſe nur an die amtlichen Stellen
zu liefern im übrigen aber an die Zeitungen insbeſondere
der Provinz lediglich die Beſchlüſſe zu übermittelnDer Streik der Preſſe kann ſomit als ein vollſtändiger
bezeichnet werden Von 1 Uhr an waren in dem größten an
die Journaliſtentribüne angeſchloſſenen Zimmer 70 bis 80
Journaliſten verſammelt um noch einmal in einer Pro
teſtreſolution zu dem Zwiſchenfall Stellung zu neh
men Es wurde eine Kommiſſion eingeſetzt die den Wort
laut dieſer Reſolution feſtſtellen ſoll Nachmittag wird die
Beratung fortgeſetzt werden

Die großen Berliner Zeitungen Berliner Tageblatt
Voſſiſche Zeitung Lokalanzeiger Tägliche Rundſchau
Berliner Morgenpoſt Nationalzeitung vBerliner

Neueſte Nachrichten Berliner Volkszeitung Berliner
Morgenzeitung Vorwärts uſw ferner die Kölniſche
Zeitung die Schleſiſche Zeitung haben erklären laſſen
daß ſie die Reichstagsberichterſtattung ſo lange ein
ſtellen bis die Tribünenjournaliſten ſie freiwillig wieder
aufnehmen Namens der geſamten ausländiſchen
Preſſe hat Herr Shaw von dem New York Sun die
deutſchen Kollegen ihrer unbedingten Solidarität
verſichert Ebenſo war eine ſchriftliche Sympathiekundgebung
von der Journaliſtentribüne des
hauſes eingegangen

Profeſſor Schnitzer abgeſägt
Die Münchener Telegr Korr erklärt authentiſch er

fahren zu haben der Fall Schnitzer ſei jetzt tatſächlich da
durch entſchieden daß der Gelehrte auf ſeinen Lehrſtuhl an
der Münchener Univerſität nicht zurückkehrt Es geht
aus der Meldung nicht hervor ob es ſich um einen freiwilligen
oder erzwungenen Verzicht handelt auch widerſpricht die
Mitteilung den Nachrichten der letzten Tage wonach eine
Einigung auf der Grundlage erzielt worden ſein ſollte daß
der Vatikan von einer weiteren Verfolgung Schnitzers ab
ſehe während dieſer verſprochen habe zu ſchweigen

Eine Reichsanleihe von 475 Millionen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat die auf 350

Millionen Mark feſtgeſetzte Reichsanleihe des Jahres 1908
auf 475 Millionen Mark erhöht Der Betrag der Schulden
zinſen für das Jahr wächſt dadurch um 9 Millionen Mark

Abgeordneten

Allgemeine Mitteilungen
Die Einigungsverhandlungen der Leipziget

und der deutſchnationalen Handlungsgehilfen haben der
Hart Ztg zufolge am Mittwoch begonnen Es wurden zu

nächſt keine weiteren Beſchlüſſe gefaßt Die Achterkommiſſion
wurde auf 18 Mitglieder verſtärkt Die nächſte Sitzung findet
am 17 Mai ſtatt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Reichspoſtdampfer Roon iſt

mit dem Ablöſungstransport für Condor am 19 März in
Colombo Ceylon eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Fremantle Weſtauſtralien fortgeſetzt Sperber iſt
am 18 März in Duala Kamerun nach Loanda in See gegangen
Jaguar iſt am 18 März in Futſchau und Flußkbt Vaterland

am 18 März in Wanhſien Yangtſe eingetroffen Buſſard iſt
am 19 März in Tanga eingetroffen Der Reichspoſtdampfer

Goeben mit dem Zweigtransport der abgelöſten Beſatzung des
Kiautſchougebietes an Bord iſt am 17 März in Penang einge
troffen und hat am 18 März die Heimreiſe fortgeſetzt Dampfer
Silvia mit der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchougebiets an

Bord iſt am 18 März in Singapore eingetroffen und hat am
20 März die Heimreiſe fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
127 Sitzung vom 20 März

Die Spezialberatung des Etats für das Reichelelorictamt
wird fortgeſetzt und zunächſt die noch ausſtehenden Poſitionen der
ordentlichen Ausgaben für die Zivil und Militärverwaktung des
Reichskolonialamts ſowie die außerordentlichen Ausgaben nach
den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion beroilligt Danach werden
die zu Fuhrkoſten und Tagegeldern für die Mitglieder des

S

e



Kolonialrats ausgeworfenen inzwiſchen durch die Auflöſung des
Kolonialrats in Fortfall gekommenen 5000 Mark geſtrichen und
dem Titel zum Zwecke der Vorprüfung wirtſchaftlicher und bau
techniſcher allgemeinerer Bedeutung uſw zugeſetzt Jm Extra
ordinarium iſt der Betrag zu den Unterhaltungskoſten der
Kolonialſchulen in Witzenhauſen und Engelport um 6600 Mark
gekürzt die T und Engelport ſind in dem betreffenden
Titel geſtrichen dagegen wird dieſelbe Summe unter einem neuen
Titel als Beitrag für die Anſtalt in Engelport behufs Aus
bildung von Handwerkern und Landwirten für die Kolonien
wieder eingeſtellt

Zu dem Titel 16 Für Erledigung von Abrechnu rbeitenaus Anlaß des Eingeborenenaufſtandes in Südweſtafeita im

Etatsentwurf 120 000 Mark die Budgetkommiſſion hat 20 000
Mark abgeſetzt erklärt

Staatsſekretär Dernburg daß auch der Rechnungshof nach
einer ausführlichen Aeußerung über die Frage die der Staats
ſekretär verlieſt eine geſetzliche Regelung für notwendig hält
Es ſei beabſichtigt die Abrechnungen vom 1 April ab in die
Heimat zu verlegen Er denke ſich die Sache ſo daß im Geſetz
vorgeſehen werden ſolle daß der Rechnungshof beſtimmte Kapitel
angebe die geprüft werden ſollen

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

58 Sitzung vom 20 März
Das Haus nahm am Freitag den Geſetzentwurf betr die Er

weiterung des Stadtkreiſes Herne in erſter und zweiter Be
ratung debattelos an Jn einmaliger Beratung wird nach un
weſentlicher Debatte der Staatsvertrag vom 24 /25 Februar 1908
zwiſchen Preußen und Schaumburg Lippe betr die Be
ſtellung des Oberlandesgerichts Celle zum Oberlandesgericht für
das Fürſtentum Schaumburg Lippe genehmigt Darauf wird die

dritte Beratung des Etats
beim Kultusetat fortgeſetzt Abg von Brandenſtein konſ emp
fiehlt ſeinen Antrag zur Annahme wonach die Regierung erſucht
werden ſoll für Ausbildung und Heranziehung von weiblichen
Lehrkräften für den Elementarunterricht in weit ſtärkerem Maße
als bisher Sorge zu tragen insbeſondere auch eine weſentliche
Vermehrung der ſtaatlichen Lehrerinnenſeminare herbeizuführen

Miniſter Holle gibt eine ſehr entgegenkommende Antwort
Es ſei tatſächlich noch ein außerordentlich weiter Spielraum zur
Unterbringung und Verwendung von Lehrerinnen Die ſtaat
lichen Lehrerinnenſeminare würden vermehrt werden Jn dieſem
Etat ſeien entſprechende Forderungen leider nicht geſtellt der
nächſte werde aber das Verſäumte nachholen

Abg Glattfelter Ztr ſtimmt dem Antrage zu
Abg Ernſt frſ Vgg desgleichen
Abg Roſenow frſ Vp Die Lehrerinnen hätten ſich gut

bewährt es dürften aber die Lehrer nicht zurückgedrängt werden
Hoffentlich würden bei den Lehrerinnenſeminaren keine konfeſſio
nellen Rückſichten maßgebend

Miniſter Holle Die Lehrerinnenſeminare ſind paritätiſch das
Seminar an der Auguſta Schule in Berlin aber iſt ſtiftungsgemäß
evangeliſch

Weiter ſprechen ihre Zuſtimmung zu dem Antrage aus die
Abgg Buſch Ztr Luſensky ntl v Keſſel konſ worauf der
Antrag angenommen wird

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Dr v Woyna
frk die Regierung zu erſuchen im nächſtjährigen Etat Mittel

für die Errichtung einer Verſuchsſtation zur Erforſchung der indu
ſtriellen

Verwertung der preußiſchen Moore
in Angliederung an die techniſche Hochſchule in Hannover vor
zuſehen

Nachdem die Abgg v Woyna frk v d Hagen Ztr
Meyer Diepholz ntl den Antrag unterſtützt haben ſagt Miniſter
Holle Erwägung des Antrages zu

Der Antrag Woyna wird an die Budgetkommiſſion verwieſen
Damit iſt der Kultusetat erledigt
Debattelos werden die Etats der Verwaltung der Zölle der

indirekten Steuern und der Seehandlung angenommen
Beim Etat der

Seehandlung

wendet ſich Abg Eickhoff frſ Vp u a gegen die Aeußerung
des Abg Hahn in der zweiten Leſung daß der Freiſinn Schild
halter des Großfkapitals ſei

Abg Dr Erüger frſ Vp vermißt eine klare Antwort über
die Beteiligung der Seehandlung an der Oſtpreußiſchen Land
geſellſchaft den Nordiſchen Stahl und Elektrizitäts Werken und
wendet ſich dann gegen die Ausführungen die die Abgg Dr
Arendt und Dr Hahn zugunſten der jüngſten preußiſchen Anleihe
in der 2 Leſung gemacht hatten

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Seehandlung ſei
an der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft nicht beteiligt Die An
gelegenheit der Nordiſchen Stahl und Elektrizitätswerke ſei noch
nicht erledigt

Abg Dr Arendt fk wendet ſich gegen den Abg Dr Crüger
der geſagt hatte der Bimetalismus ſei tot Der Redner beſpricht
dann die letzte Anleihe mit der Ausſchaltung der Großbanken bei
dieſer Gelegenheit iſt er einverſtanden Die geſamte vom Groß
kapital unabhängige Preſſe ſei mit der Ausſchaltung der Groß
banken einverſtanden

Abg Dr Crüger Frſ Vp Was verſteht die Rechte eigent
lich unter Großkapital Das mobile oder immobile Dr Arendt
hat ſich als ſchlechter Prophet erwieſen Frhr v Zedlitz hat ihn
einmal mit Jeremias auf Jeruſalems Trümmern verglichen Herr
Caſſel verglich ihn mit Bileam ſamt ſeiner Eſelin Jch überlaſſe
es Herrn Dr Arendt für welchen dieſer beiden Propheten er ſich
entſcheiden will Heiterkeit links

Abg Dr Arendt fk Mit dem aus der Steigerung der
Goldproduktion die niemand ahnen konnte reſultierenden Auf
hören des Goldmangels hat auch die Schädigung der Landwirt
ſchaft durch die Goldwährung aufgehört Deshalb haben wir den
Kampf geen ſie eingeſtellt Tritt wieder Goldmangel ein ſo
werden wir die Goldwährung wieder bekämpfen Jeremias und
Jeruſalem liegen mir zu weit ich würde mich eher für Bileam
mit der Eſelin entſcheiden Heiterkeit

Nachdem noch Abg Caſſel erklärt hat nicht Herrn Arendt
ſondern einen anderen Abgeordneten habe er mit Bileam ver
glichen wird der Etat bewilligt

Fortſetzung folgt

7 Ausland
Briefwechſel zwiſchen König Eduard und Kaiſer Wilhelm
Die Birmingham Poſt meldet im Laufe des ver
floſſenen Monats habe zwiſchen dem König von England
und dem Deutſchen Kaiſer ein ſehr herzlicher Briefwechſel
ſtattgefunden in dem nicht allein die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England ſondern die geſamte euro
päiſche Lage beſprochen wurden Es handle ſich nur um
den Austauſch ſtreng perſönlicher Schreiben

Von unſerem Spezialkorreſpondenten

s Merſeburg den 20 März
Der Präſident eröffnet die Sitzung 41 Uhr Zu Punkt 1der Tagesordnung berichtet Abg Knobloch über J Per

Zzialausſchußvorlage betr Uebertragung der Verwaltung uſw von
Chauſſeeſtrecken an die Stadtgemeinden Elſterwerd a Sten
dal Gardelegen Erfurt Halberſtadt und an die

meinden Ammendorf Salbke und Fermers
Den Bericht der Kommiſſion für das

Provinzialmuſeum
erſtattete Abg Wadehn Der Wettſtreit zwiſchen
Halle und Magdeburg in dieſer Frage gehört jetzt wohl
der Geſchichte an er hat auf dem diesjährigen Landtage nur
noch ein kleines Nachzüglergeplänkel gefunden Was ſoll denngeſchaffen werden Das war die ſhwlelige Frage in der Kom

miſſion Es lediglich bei den prä hiſtoriſchen Sammlungen
zu belaſſen fand keine allgemeine Billigung Gegner waren
namentlich die Vertreter der Städte in denen ſchon ſolche Samm
lungen vorhanden ſind Dieſe Gegner betonten die Pflege der
Sammlungen und Erinnerungen der engeren Heimat gegenüber der Zentraliſation Dagegen iſt man ſich aber au5 der
Pflicht bewußt geworden in der Kommiſſion daß man dam
Ganzen dienen muß zuſammenfaſſen muß und der Einheit
der Provinz ein ſymboliſches Bild geben Freilich in gewiſſerweiſer Begrenzung der ſtofflichen Auswahl des ränftigen

Muſeums Die Schwierigkeit war daß kein klares Programm
und keine Koſtenanſchläge der Kommiſſion vorlagen Wir wollen
ſehen wohin der Weg führt Daher kann man zu dem Kom
promißvorſchlag das Anerbieten der Stadt Halle
anzunehmen und den Provinzialausſchuß für den nächſten
Provinziallandtag um ein ausführliches Programm zu er
ſuchen und für 1910 ein Bauprojekt vorzulegen Auf Ver
anlaſſung der Stadt Halle ſoll beſtimmt werden daß der Bau im
d 1913 beendigt ſein muß Dieſe Anträge binden den
andtag allerdings moraliſch und zwar auch inſofern als ſie ihn

veranlaſſen das Geſchenk Halles zu würdigen Die Pflege der
Erinnerung ihrer eigenen Vergangenheit aber zwingt die Provinz
nicht minder dazu

Jn der Beſprechung des Kommiſſionsantrages ergreift zu
nächſt Abg Schmidt Erfurt das Wort Durch den Tod des
Landeshauptmanns iſt die ganze Angelegenheit ins Ungewiſſe
gekommen Halle will bis zum 1 April eine Erklärung alſo
müſſen wir uns heute entſchließen Der angebotene Bauplatz
erfordert ein außerordentlich großes Gebäude und damit auch
außerordentlich hohe Koſten Aber wir weiſen das ſchätzenswerte
Anerbieten nicht zurück freilich über das Programm und die
Größe des Baues behalten wir uns völlig freie Hand Aus der
Annahme des Bauplatzes darf Halle uns ſpäter keine moraliſche
Pflicht zu einer Ausdehnung des Muſeumsgedankens herleiten
wie es nicht dem Willen des Landtags entſpricht Das iſt zu
beherzigen daß wir uns das Recht vorbehalten zu beſchließen
was in das Muſeum ſoll und wie groß es ſein ſoll Eine
Beſchränkung auf die prähiſtoriſchen Sammlungen iſt in der Kom
miſſion jedoch n ich t beſchloſſen Zu beachten iſt daß auch anders
wo ſehr leiſtungsfähige Muſeen ſind Der von Halle angebotene
Bauplatz in Größe von 5000 qm iſt aber auch viel zu groß
Das Muſeum in Magdeburg hat einen Bauplatz von 5850 qm
und iſt jetzt erſt zur Hälfte bebaut und der Bau koſtete 155 Mill
Hat die Stadt Halle den Bau eines Muſeums großen Stiles
erwartet und ſieht ſich ſpäter gegenüber dem künftigen Muſeums
programm in ſeinen Erwartungen getäuſcht ſo müſſen wir Halle
volle freie Hand laſſen ſein Angebot zurückzuziehen Bravo

Abg Schneider Magdeburg Jch ſtimme dem Vorredner
vollkommen bei Jch bitte den Teil des Antrages abzulehnen
wonach das Muſeum 1913 fertig ſein ſoll wir werden dadurch in
eine Zwangslage verſetzt Der nächſte Provinzialausſchuß muß
erſt ein ſachverſtändiges Gutachten über das Muſeumsprogramm
beibringen Das iſt ſchon eine Ehrenpflicht im Jntereſſe der
Stadt Halle Sieht ſich Halle in ſeinen Erwartungen getäuſcht
müſſen wir ihr in loyaler Weiſe auch Gelegenheit geben von
ſeinem Angebot zurückzutreten

Abg Dr Rive Halle Nach den Ausführungen der Vor
redner ſind wir ja im weſentlichen einig Die Stadt Halle
knüpft keine Prätenſionen an das Angebot Von
den fünf angebotenen Grundſtücken hat der Provinzialaus
ſchuß das größte gewählt Daraus ſind doch keiner
lei Schlüſſe auf die Erwartungen der Stadt
Halle zu ziehen Das Programm iſt der freien Entſcheidung
der Provinz nach wie vor anheimgeſtellt freilich gewiſſe Ver
bind lichkeiten wird keiner in Abrede ſtellen Jch habe mich nur
gegen gewiſſe Negative gewehrt was poſitiv zu ſchaffen
iſt ſteht bei der Provinz Der Weg der vorgelegten Anträge
ſcheint der gebotene zu ſein Das Anerkenntnis daß
die Stadt Halle eventuell künftig zurücktreten
kann nehme ich an Es beſteht die Möglichkeit daß Jahr
um Jahr im Landtag keine Einiakeit über das Muſeumsprogramm
zuſtande kommt da kann man billigerweiſe der Stadt Halle nicht
zumuten daß ſie immer das Grundſtück zur Verfügung hält Ge
baut werden muß ja doch Darum empfehle ich das Jahr 1913
als Termin für die Baubeendigung Jch empfehle Jhnen die
Annahme auch dieſes Punktes

Der Schriftführer verlieſt den inzwiſchen formulierten Antrag
Landesrat Schede beſtätigt die Ausführungen des Abg Dr

Rive bezüglich des Jahres 1913 Jm Jahre 1912 laufen die für
die vorhandenen Sammlungen mit der Königl Regierung ab
geſchloſſenen Mietsverträge über die Räume in der Reſidenz in
Halle ab Alſo gebout muß bis 1913 unter allen Umſtänden ſein

Abg Dr Lentze Magdeburg Jch ſtelle den Antrag die
Annahme des Grundſtückes glatt abzulehnen Konkurrenz
neidgründe veranlaſſen uns Magdeburger hier nicht zu
dieſer Stellungnahme Nehmen wir das Grundſtück an ſo haben
wir doch die moraliſche Pflicht etwas Ordentliches darauf zu ſetzen
und müſſen jetzt die erſte Baurate bewilligen Halle wird uns
auch ſpäter wenn wir erſt ein Programm haben gern wieder
einen ausgezeichneten Bauplatz zur Verfügung ſtellen Haben wir
heute A geſagt müſſen wir auch B ſagen Bravo Jch bitte
lehnen Sie den ganzen Antrag ab

Abg Wadehn ols Referent nimmt das Schlußwort Von
Konkurrenz gedanken nicht von Konkurrenz neid habe ich ge
ſprochen Eine idegle Konkurrenz hat zwiſchen Halle und
Magdeburg beſtanden Jch bitte den Antrag Schneider nicht
anzunehwen da wir damit in abſehbarer Zeit nicht zum Ziele
kommen Auch andere Provinzen haben auf dieſem Gebiete Großes
geleiſtet Wir wollen uns als Mitglieder der Provinz fühlen

Jmmer ſtrebe zum Ganzen
Und biſt du ſelber ein Ganzes nicht worden
Schließ an ein Ganzes dienend dich an

Geben Sie dem Einheitsgedanken Ausdruck und lehnen Sie den
Antrag Schneider Magdeburg a b

Der Schriftführer verlieſt den geſamten Antrag nochmals
Die Abſtimmung über die Anträge ergibt eine kleine Debatte

23 Provinziallandtag der Provinz Sachſen

ne z der Magiſtrat die Erhebung von

3,46 des gemeinen

der am weiteſten gehendeAbg Dr Rive Es handelt ſich hier nur um t
und a es ine r und n Anträge Neinrhr von Erffa iſt anderer Anſichttage den e d glatt abzulehnen bezüglich des An

g Wadehn hält den Antrag für den wder n Poſitives fordert eiteſtgehenden
g n ſch Nach altem Brauch wird über Jantreg r i ve Abänderung
bg Frhr v Erffa bittet die Verſammlunu wie ſie abſtimmen will s darüber zu
uf Mehrheitsbeſchluß hin wird zunächſt darüber abgeſti

ob der Kommiſſionsantrag abzulehnen iſt mmt
Der Antrag Lentze wird mit einiger Mehrheit an

nommen geDamit iſt das ganze
Angebot der Stadt Halle abgelehnt

Der Antrag der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sach
auf Uebernahme einer Bürgſchaft in Höhe v
600 000 Mark über den wir geſtern ausführlich berichteten wie
nach Bericht des Abg von Buſſe in zweiter Leſung mit einem
Zuſatzantrag angenommen

Zu den Etatsüberſchreitungen und Verwaltungsüberſchüſſen
bei der Provinzialverwaltung erſtattet Abg Jaenſch Bericht

Die Sonderhaushaltpläne die in der geſtrigen
Sitzung in ihrem letzten Teile vertagt wurden werden beend gt
Die Landes melioration iſt für 1908,/1909 mit 129 400
Mark angeſetzt der Fonds zur Unterbringung von Fürſor ge
zöglingen auf Grund des Geſetzes vom 2 Juli 1900 mit
624 000 Mark Abg Lentze Magdeburg tadelt bei dieſem
Punkte die gänzlich verkehtte Auslegung des Fürſorgegeſetzes und
die dadurch gezeitigten großen Uebelſtände und gibt Fälle aus
der Praxis aus ſeinem früheren Wirkungskreiſe in Barmen
bekannt Redner bittet die Frage zu prüfen und ſeitens der
Provinzialverwaltung Material en des Geſetzes vor

über die Frage welches

zulegen Landesrat Hennicke Wir ſehen nicht ſo ſchwarz mit
dieſem Geſetz in die Zukunft Repfier gibt ſtatiſtiſche Mitteilungen
über die Tätigkeit der Landesverwaltung für Fürſorgezöglinge
und ein Bild der künftigen Arbeit Der Eichsfelder
Generalarmenfonds ſteht mit 1033,13 Mk im Etat der
General Brandkaſſenunterſtützungsfonds mit
4919,25 Mk der Fonds zu außerordentlichen Unter
ſtützungen mit 720,74 Mk Der Merſeburger Ueber
ſchußfonds mit 2529,45 Mark wird wie die übrigen ange
nommen

Zum erſten Male liegt dem Landtage der Haushaltsplan für
das Bad Lauchſtedt vor er balanziert mit 3820 Mark Der
Provinzialobſtgarten in Diemitz endlich ſteht mit
21 250 Mark im Etat

Den Antrag der Haushaltskommiſſion auf Belaſſung der
zweijährigen Haushaltsperiode noch für die
Rechnungsjahre 1908 und 1909 begründet Abg Hue de
Grais Den Antrag haben außer ihm unterſchrieben die Abgg
Baecker Banſi v Bülow Frantz Jaenſch von
Jagow v Kroſigk Dr Ludwig Pope Dr RiveDr Schmidt Erfurt Schmidt Halle Steckner Chriſt
Ernſt Fürſt zu Stolberg Wernigerode Trendk
mann Wadehn

Abg Frantz Der Zuſatzantrag iſt nichts als eine not
wendige Uebergangsbeſtimmung

Der Antrag wird darauf angenommen
Wahl des Landeshauptmanns

Jm vollbeſetzten Hauſe und guf den überfüllten Tribünen
herrſcht während der Stimmzettelabgabe zu der die Abgeordneten
vom Schriftführer namentlich aufgerufen an die Wahlurne treten
große Spannung wer der Gewählte ſein wird Mit Rück
ſicht auf das um 4 Uhr ſtattfindende Landtagsdiner es iſt
163 Uhr iſt die zu vorletzt auf der umfangreichen Tagesord
nung ſtehende Wahl des Landeshauptmanns bereits nach Punkt 6
folgend vorweggenommen

Die Zettelverleſung ergibt Frhr von Wilmowski und
Frhr von Wilmowski in einem fort Es ſind 4 Zettel
unbeſchrieben und die übrigen 104 Wahlzettel lauten ſamt und
ſonders auf den Namen des Frhrn von Wilmowski

Exzellenz Frhr von Wilmowski
iſt ſomit einſtimmig zum Landeshauptmann der
Provinz Sachſen gewählt

Der Präſident ſetzt den neuen Landeshauptmann telegraphiſch
davon in Kenntnis

Nach der Wahl leeren ſich alsbald die Tribünen und der
Saal Das Jntereſſe am Reſte der Tagesordnung iſt nur ein
geringes

Als Mitglied in den Provinzialausſchuß für den Reſt der
bis zum 17 März 1912 dauernden Periode wird an Stelle des
Abg von Gerlach der Abg von Kroſigk Neuhaldensleben
gewählt

Den 8 Nachtrag zum Reglement über die dienſtlichen
Verhältniſſe der Provinzialbeamten begründet
Abg Dr Rive Der Landtag gibt dem Antrag ſeine Zu
ſtimmung Die Penſion des Landeshauptmanns iſt
neureguliert ſie ſteigt jetzt bis ſeines Gehaltes nicht
bloß bis Der Wert der Dienſtwohnung kommt jetzt mit in
Berechnung

Die Beſoldungsgrundſätze und Teuerungszu
lagen der Provinzialbeamten werden mit den Abänderungs
vorſchlägen der Kommiſſton nach Bericht durch den Abg Dr
Rive ebenfalls angenommen

Abg Pape erſtattet Bericht über die Ueberweiſung eines
Provinzialbeamten als Betriebsleiter an die Ge
thiner und Zieſar Groß Wuſterwitzer Klein
bahnen Das Haus erteilt ſeine Zuſtimmung t

Auf Antrag des Provinzialkomitees für Naturden
malpflege wird ein einmaliger Betrag von 150
Mark zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten aus der Provin
zialhilfskaſſe bewilligt

Schluß de
Nächſte Sitz

itzung 3 Uhr
g Sonnabend 9 Uhr

Provinzial Nachrichten
Steuererhöhung

Magdeburg 20 März Der Magiſtrat hat jetzt 33
Stadtverordneten den Entwurf zum Kämmereietat pigeher
laſſen der in Einnahme mit 21 833 936 Mark in Ausga
mit 22 333 936 Mark ebſchließt ſo daß ein Fehlbetr z
von 500,000 Mark vorhanden iſt Der vorfährig
Etat balancierte mit 15 032 000 Mark Zur Declung 67

rozent Zu ag zur ſtaatlich veranlagtenfnko nen teuer Swieher 152 Proz von 200 t
zent Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten Gewerbeſten 5
bisher 196 Wert von 100 Prozent Zuſchlag zur ſtaat en

veranlagten Betriebsſteuer bisher 96 Prozent und t
ertes der Grundſtücke 200 Proze
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burg 19 März Ein frecher Diebſtahlde ar Dergangener Nacht in Merzens Hotel von einem
wuregen der geſtern abend dort ein Zimmer bezogen hatte
Reiſührt Als der Hausknecht heute morgen den Fremden
un wollte war der Gauner und mit ihm das Bett ſowie
we Paar Stiefel von der Tür eines anderen Gaſtzimmers

ſchwunden Alle Nachforſchungen blieben bisher ohne
Ergebnis

Erfurt 19 März Beſoldeter Stadtrat Auf
Ausſchreibung einer beſoldeten Stadtratsſtelle in unſerer

Adtverwaltung ſind gegen 70 Bewerbungen eingegangen

Eiſenberg 19 März VBetriebsverlegung
e Pianofortefabrik von Franz Soph und Sohn verlegt im

F ril ihren geſamten Betrieb nach Schmölln in das von ihr
Ap orbene Bornemannſche Grundſtück
erw Kelbra 19 März Die vom Rendant Prei
piſ ch unterſchlagene Summey beträgt insgeſamt
11 545,47 Mk Davon entfallen 5509 Mk auf die Kämmerei
zaſſe 5000 Mk auf die Hoſpitalkaſſe und der Reſt auf die
Feſuskirchkaſſe Ein Teil der Summe wird durch die
Faution des Preibiſch gedeckt

Neuſtadt bei Großbodungen 18 März Einen
ualvollen Tod fand hier eine bei ährer Tante woh

Jende Halbwaiſe Sie hatte geſtern gegen Abend beim
geueranmachen in Abweſenheit der Tante die Petroleum
nne u Hilfe genommen Die Kanne explodierte und das

ädchen ſtand im Nu in hellen Flammen Das
hrennende Kind lief in ſeiner Verzweiflung zu den oben
wohnenden Mietsleuten die auch ſogleich Hilfe leiſteten
Freitag abend erlöſte der Tod das bedauernswerte Mädchen
von den gräßlichen Schmerzen

Delitzſch 19 März Aus Furcht vor Strafe
Ein bei einem Geſchäftsmann in der Halliſchen Straße in
Stellung geweſenes 17jähriges Dienſtmädchen aus Brinnis
hat ſich geſtern Abend auf dem Hausboden erhängt Der
Seweggrund zur unſeligen Tat ſcheint die Furcht vor
Strafe wegen begangener Diebereien geweſen zu ſein

Aſchersleben 19 März Vom flüchtigen Kaſſierer
grentz Das in unſerer Stadt verbreitete Gerücht der flüchtige
Kaſſſerer der Maurerverbandskaſſe Krentz habe ſich geſtern in
galle erſchoſſen hat ſich nicht bewahrheitet K hat zwar an ſeine
Frau einen Brief geſchrieben worin er mitteilt er wolle ſich er
ſhießen aber der übrige Jnhalt iſt ſo konfus daß kaum anzu
nehmen iſt daß er ſeine Abſicht ausgeführt hat U a bedauerte
et keinen beſſeren Anzug anzuhaben er wäre ſonſt noch ins
Theater gegangen

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Oberprimaners Ein Oberprimaner

des Schiller Gymnaſiums in Ehrenfeld bei Köln hatte das
Abiturium nicht beſtanden obwohl er allgemein
als ein äußerſt begabter und ſtrebſamer Schüler bekannt
war Am Mittag nach dem Examen fuhr der junge Mann
nach einem Waldreſtaurant in Bensberg wo er mehrere
Briefe ſchrieb und begab ſich darauf in die Königsforſt
Ueber das Ausbleiben beſorgt forſchten die Eltern vergeb
lich nach dem Sohn bis ſie am nächſten Tage einen Brief
erhielten in dem der junge Mann ſchrieb daß er beim Ein
treffen des Briefes ſich im Königsforſt erſchoſſen habe Man
ſandte eine große Anzahl Schulkinder aus die dann auch die
Leiche in einem Tannendickicht des Waldes mit einem Schuß
in den Mund auffanden

Die Heirat des Herzogs der Abruzzen mit der amerika
niſchen Millionärin Miß Elkins erregt in Rom das größte
Aufſehen Es heißt König Viktor Emanuel habe als Ober
haupt des Hauſes Savoyen die Heirat genehmigt ohne aber
der künftigen Gemahlin des Herzogs den fürſtlichen Rang
ihres Gatten zuzuerkennen Es handelt ſich jedenfalls um
eine Liebesheirat der Herzog iſt ſelbſt ſehr reich was allein
W ſeine großen und koſtſpieligen Forſchungsreiſen be
weiſen

Attentat auf einen Abgeordneten Jn Wien gab im
Hausflur der Arbeiterzeitung ein Mann gegen den Abge
ordneten Dr Pernerſtorfer zwei Revolverſchüſſe ab
ohne den Abgeordneten zu verletzen Der Attentäter ſchoß
ſich dann ſelbſt eine Kugel in die Schläfe und verletzte ſich
ſchwer Er iſt der 35jährige Edelſteinhändler Jgnatz Pollak
ein alter Querulant der an Verfolgungswahn leidet und
ſich auch von Pernerſtorfer verfolgt glaubte wiewohl dieſer
ihn gar nicht kennt

Die Verhaftung eines Millionenſchwindlers Aus
Newyork wird berichtet daß einer der größten Glücks
ritter und Asenteurer Eduard Boeck in San Francisco
verhaftet wurde Er hatte ſich in Newyork als Multimillio
när Freund von fürſtlichen Perſonen und Kunſtmäzen aus
Kegeben bis er am 15 Mai des vorigen Jahres von dort
verſchwand Wie die Anklage behauptet hat er bei ſeiner
Abreiſe Edelſteine im Werte von zwei Mil
onen Mark mitgenommen die ihm von Juwelieren anvertraut waren um ſie unter der Hand zu ver
aufen Boeck ſtammt von polniſchen Eltern und iſt in China

eboren wo er 1903 an der Verteidigung der Geſandtſchaften
in Peking teilnahm Nach der Union kam er als einer der
hineſiſchen Kommiſſare der Weltausſtellung in St Louis
ind als Beirat eines chineſiſchen Prinzen Nach Beendigung
r Ausſtellung lebte er in Newyork auf großem Fuße als
Keund von Pierpont Morgan Senator Clark und anderen
ind verlobte ſich mit einer Erbin in Pittsburg Pinkereons
etektive verfolgten ihn nach ſeiner Flucht aus Newnvork

r zwei Weltteile durch Amerika und Aſien und ergriffen
ſchließlich in San Frrncisco Er wird unter anderem

huldigt die ihm anvertrauten Edelſteine für 120 000 Mk
erſetzt und das Geld für ſich verbraucht zu haben

S r WWWCehte Nachrichten und Telegramme

Zum Beſuch des Kaiſers in Venedig
ne Venedig 20 März Die zweite Diviſion des Mittel

ergeſchwaders iſt hier eingetroffen Für den Aufenthalt
ſeit eutſchen Kaiſers und des Königs von Jtalien ſind
ſeplagtdes Magiſtrats großartige Feierlichkeiten

Ueber die Expedition gegen Simon Kopper
Ko Berlin 20 März Ueber die Expedition gegen Simon
Siner wird uns von zuſtändiger Seite weiter mitgeteilt
Gefot Nopper war ſeit etwa Jahresfriſt mit 300 Mann

Gel Iſchaft in der Kalahari nahe der engliſchen Grenge bei
die in a geſtelit Er bildete eine dauernde Gefahr für

im Weſten der Kalahari liegenden Farmen Auch Pa
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trouillen wurden mehrfach angegriffen teilweiſe nie
emacht Verſuche der Truppen im Frühjahr vorigen
ahres den Gegner zu faſſen mußten wegen Waſſermangels

aufgegeben werden Die hierbei gemachten Erfahrungen
haben gelehrt daß bei dem Unternehmen in der Kalahari
wüſte die ehe der Truppen mehr als Lpſt in
Afrika die auptſchwierigkeiten bilden Jn dieſer Be

dung wurde daher für die gegenwärtig einſchließlich der
tappentruppen etwa 700 Mann ſtarke Expeditions

abteilung die eingehendſten Vorbereitungen getroffen Dievormarſchierende Truppe zuſammen etwa 00 Mann
wurde auf Kamelen beritten gemacht Jm ganzen wurden

etwa 700 Kamele verwendet Zur Sicherſtellung der Nach
richtenverbindung nach rückwärts wurde eine 200 Kilometer
lange Telegraphenlinie am Auob Noſſab entlang gebaut
Der Gebrauch von Heliographen wird durch das ebene und
dadurch für dieſen Zweck unüberſehbare Gelände erſchwert
Auch wurden Verſuche mit Brieftauben angeſtellt die jedoch
infolge der in jener Gegend befindlichen zahlreichen Raub
vögel keine großen Ausſichten auf Erfolg boten Wenn nun
auch alle Vorbereitungen aufs ſorgfältigſte getroffen waren
ſo lag bei dem ungeheuren Operationsgebiet das Simon
Kopper zur Verfügung ſtand die Gefahr vor daß der Feind
ſich allen Weiterungen durch einen vorzeitigen Abmarſch
entziehen würde Auch verfügte Simon Kopper über ein
vorzügliches Spionageſyſtem ſo eine Ueberraſchung kaum
möglich erſchien Wenn es nun doch gelungen iſt den Gegner
am 16 März zu ſtellen und ihm eine empfindliche Schlappe
beizubringen ſpricht dieſe Tatſache beſonders für die ge
ſchickten Maßnahmen des leider zu früh gefallenen Führers
Hauptmann v Erckert Bezeichnend iſt das der Gouverneur
nach einem heute eingegangenen Telegramm die Wirkung
des Sieges noch höher einſchätzt als ſie ſchon nach den bis
herigen Nachrichten eingeſchätzt werden mußte

Der Streik der Reichstagsjournaliſten
Berlin 20 März Die heutige Journaliſtenverſamm

lung anläßlich des geſtrigen Zwiſchenfalls im Reichstage
beſchloß folgende Reſolution an das Reichstagspräſidium
und ſämtliche Fraktionsvorſtände zu richten

Der verſammelten Vertreter der Preſſe im Reichs
tage erklären daß ſie in der Aeußerung des Herrn Abg
Gröber unter allen Umſtänden eine ſchwere Beleidigung
ihres geſamten Standes erblicken Wenn auf der Jour
naliſtentribüne Störungen vorgekommen ſind ſo ſind die
Vertreter der Preſſe die erſten die das mißbilligen Stellen
aber feſt daß niemals eine Kundgebung gegen irgend eine
Partei beabſichtigt geweſen iſt Falls der Herr Abg
Gröber ſeine beleidigenden Aeußerungen nicht mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurücknimmt oder nicht von
anderer maßgebender Seite eine ausreichende Zurück
weiſung erfolgt überlaſſen ſie das Urteil darüber der
breiteſten Oeffentlichkeit Zum Zeichen des Proteſtes
gegen die ihrem Stande zugefügte Beleidigung werden ſie
rigee weiteres über die Reichstagsverhandlungen nicht
erichten

Auch das Wolffſche Telegraphenbureau wird nur Er
klärungen von Vertretern der Regierung geben Die Jour
naliſten des Abgeordnetenhauſes überſandten den Journa
liſten des Reichstages eine Sympathiekundgebung die in
der Verſammlung unter rauſchendem Beifall verleſen wurde
Mr Shaw NewYork Sun drückte namens der auslän
diſchen Preſſevertreter ſeine Solidarität mit den deutſchen
Kollegen aus Der Verein Berliner Preſſe teilte den ver
a Journaliſten mit daß er an den Präſidenten des

eichstages eine Kundgebung erlaſſe
München 20 März Der Vorſtand des Münchener

Journaliſten und Schriftſtellervereins be
den Journaliſten der Reichstagstribüne

olgende Kundgebung zu übermitteln
Die Vorſtandſchaft des Münchener Journaliſten und

Schriftſtellervereins bekundet den Kollegen der Reichs
tagstribüne ihre lebhafteſte Zuſtimmung zum Proteſt gegen
die ſchwere Beleidigung aus der Mitte des Hauſes

Urteil gegen die Marienbürger Bankſchwindler
Elbing 20 März Das Schwurgericht verurteilte den

ehemaligen Direktor der Marienburger Pri
vatbank Wölke wegen betrügeriſchen Bankrotts
Unterſchlagung von Depots Bilanzverſchleierung und Bei
ſeiteſchaffung von Vermögensobjekten zu 10 Jahren
Zuchthaus und den früheren Prokuriſten der Bank
Schneider wegen Beihilfe zu 5 Jahren Gefängnis

Berlin 20 März Der Kaiſer beſuchte heute mittag
das alte Akademiegebäude und beſichtigte die Hilfsmodelle
der dekorativen Figuren welche die Faſſaden des oberſten
Stockwerks ſchmücken werden Die Figuren verſinnbildlichen
alte Bildungsſtätten Padua Salerno Bologna und Paris
ferner deutſche Univerſitäten und techniſche Hochſchulen Kö
nigsberg Breslau Marburg Greifswald Charlottenburg
Hannover Aachen und Danzig Am Eingang zur könig
lichen Bibliothek werden die Statuen des Großen Kur
fürſten und Friedrichs des Großen Platz finden

Sigmaringen 20 März Fürſt Wilhelm von Ho hen
z lUern iſt hier in ſeiner Reſidenz zum ſtändigen Aufent
alt eingetroffen
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Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 60, Diskonto 176 50 Deutsche Bank 239 00 Berliner
Handelsgesellschaft 159,00 Kanada 146 50 Baltimore 81 12
Paketfahrt 10 70 Nordd Lloyd 96 70 Russische Anl von 1902
82 10 Laurahütte 209 20 Bochumer Guss 198 10 Harpener
194,40 Gelsenkirchen 184 ,00 Phönix 174,50 Dresdner Bank
m Schaffhausen 133,87 Lombarden 25 10 Tendenz Sehr
still

Auf dem Kassamarkt notierten höher 3 prozReichsanleihe 0,10 Stettin Bredow Zement 30 Kottbuser Ma
schinen 2 Kronprinz Metall 50 Hoechster Farben 3 Schering

50 Lingel 1 Neue Photographische Gesellschaft 50 Nordd
Steingut 50 Schönwald Porz 50 Rottweil Pulver 50 Var
ziner Papierfabrik 50 Akkumulatoren Fabrik 75 Grube Ein
tracht ,50, Geisweider 1,25 Kölner Bergwerk 3 Sächs Guss
stahl 50 Fraustädter Zucker 25 Trachenberg Zucker 50
Dagegen notierten nie driger 3proz Reichsanleihe 10
3proz Konsols 0,10 Egestorff Masch 3 Kyffhäuser Hütte 40
Baer Stein 2 Schubert Salzer 25 Anilinfabrik 3 Elber
telder Farben 75, Berlin Guben Huttfab ,75 Kaiserhotf Hotel

60 Delmenhorst Linoleum 3,60 Deutsche Linoleum 25 Stett
Elektr 1,75 Harzer Werke 2 König Wilhelm 2 do St Pr 25
Rhein Nassau 2 WVitten Stahlröhren 1,50, Nordd Wollkämmerei
1,70 Segall 3,90 Harburg Wien Gummi 4

Die Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellschaft hat
beantragt 20 000 000 Mk ihrer 4proz Kommunal Obligationen

Berliner Börse zuzulassen
Die Braunschweigische Bank und Kreditanstalt hat sich an

der Bankfirma Lehmann Oppenheimer Sohn in Braunschweig
kommanditarisch beteiligt

Bankverein Schkölen Die Generalversammlung beschloss
die Verteilung einer Dividende von 4 Proz 1906 7 Proz

Der Aufsichtsrat der Harkort Aktiengesellschaft für Brücken
bau und Elsenindustrie vorm Joh Caspar in Duisburg Hochfeld
heschloss der für Mitte Mai einzuberufenden Generalversamm
lung eine Dividende von 9 Proz für die Stammaktien und
von 10 Proz für die Vorzugsaktien vorzuschlagen

Berlin Anhaltische Maschinenbau Aktien Gesellschaft In der
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von 14 Proz wie i
vorzuschlagen Die Jem Konzern angehörende Benrather
Maschinenfabrik Aktiengesellschaft beschloss
für das Jahr 1907 6 Proz Dividende zu verteilen gegen
5 Proz im Vorjahre

Allgemeine Gas und Flektrizitöts Gesellschaft Bremen Wie
der Vorstand im Geschäftsbericht mitteilt sind die Aus sich
ten für das neue Jahr befriedigend Die Aktien des Gaswerks
Berlinchen sind mit Nutzen verkauft und werden im Jahre 1908
geliefert und verrechnet werden Die Dividende für 1907 be
trägt wie gemeldet 2 Proz

Zucker Magdeburg 20 März Die Zuckertermin
preise waren um 35 Pf höher auf Meldung aus Amerika und
eine Cubaschätzung von Guma Mever von 900 bis 1000 Mille
Tons sowie auf Gerüchte dass ein Verkauf nach Kanada zu
stande gekommen sei Hamburg 20 März Am Zuchker
markt waren die Preise um 50 Pf höher infolge weiterer grosser
atmerikanischer Käufe und Schätzungen einer niedrigeren Kuba
ernte

Die Lothringer Portland Zement Werke schlagen auf das er
höhte Kapital 9 Proz i V 8 Proz Dividende vor

Die Likörfabrik und Weinhandlung C A Heberle in Han
nover ist in Konkurs n er el Rvom 20 März s notierten ngl Konsolsa r Geduld 1,06 Goldfields 2,87 Steel com 34,12
Steel prefs 909,75

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktendörse 20 März Am Frähmarkt notierten
Weizen inl 204 206,00 Roggen inl 192 194,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesischer fein
171 184 mittel 161 170 gering 155 160 russischer mittel a gering

Mais runder 156 00 158 00 Gerste inländ Puttergerste mittel
und gering 150 158 te 159 170 russische und Donau leichte 146
bis 151 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 172 186 kleine

Weorzenmehl 00 26,25 28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,20 27,50
Weizenkleie 12 50 13 25 Rogrenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Hamburg 20 März Weizen test Mecklendurger und Ost
Holstainer 202 210 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
182 198 russ eit Pud 10/15 151 00 Gerste ruhig südruss cif
126,50 Hater flau Holsteiner und Mecklenburger 160 170 Mais
fest America mixed cit La Plata oit 109 50

Pest 20 März Weizen ruhig per April 11,74 11,75 Br ger
Oktober 9,82 Gd 9,88 Br Roggen per April 10,68 Gd 10,s8 Br
per Oktober 8,61 Gd 8,62 Br Hater per April 7,72 7,73 Br
er Oktober Gd Br Mais per Alni 6,72 Gd 6,73 Br
aps per August 16,40 Gd 16 50 Br

Kaffee
Hamburg 20 März Good average Santos

vorm za onMir 8 Gd u 82W Mai 68 32 d 82 GdSeptember 82 Gd 32 Gd 82 GdDekember g21 Gd s G 321 G
träge stetig sohleppend

Bremen 20 März Kaftee ruhig
Havre 20 März Kaftee good average Santos per MAlärz 42 per

Mai 42 per Sept 41, per Dez 41 Rubhig
Zucker

Hamburg 20 März Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 8890
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachm avdencds
per März 232 30 22,65 22,55 Av pr 32,80 22 65 22,55Mai 2 76 22 80 22,75a Hugust 238,05 23 10 23 05tober 290 75 20 75 20 75Dezember 20 40 20 35 20,35

stramm stetig behaupter
Petroleum

Hamburg 20 März Petroleum test Standard white loKko 55
Metalle

London 20 März Chili Kupter stetig 587 3 Alonat 59 Zinn
Straits stetig 141 8 Monat 138 Blei span ruhig 14, gnslisch
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spez Marke 22

Glas gow 20 März Aittag, Rohersen fest Alrddlesbrough
warrants 517

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Xew Vork 20 2 15 2 Chicenago 20 2 18 2
Weigen p Mai 108i 103 Weizen p Mai 95 Sy r Juli 873 s v Juli 90 90Mais p a 76 76 Mais p Mai s 68u Juli 78 73 u s 65Mehl Spring elears 4,40 4 40 Häater p Mai 54 s
Kattee Fair Rio Nr S Jul 48 49p Auürez 5,75 5,75 Roggen p Mai s0 81Mai 5 85 85 Schmalz März 772 77Petroleum in Cases 10 ,90 10 ,90 Mai 92 7,97do in New Vork ,75 8 75 Sdo in Philadelphia 8,70 ,70

Tendenz Weizen kaum stetig Mais stetig

nasserstände
bedeutet über unter XNull

Saale und Unstrut e W uehsd re el i Ala i6 20 MürzNedra Oberpegel v 24 22 2 Sv W egel u 72 n 2 SWeissenfels Oberpeg 66 r 2,64 2Unterpeg 24 1 18 6 2Trotha 19 20 82 2Alsleben Oberpegel 19 69 20 57 2 oUnterpegel 64 58 6Bernburg 2 17 2 14 4 sKalbe Oberpegel 94 92 2 SWUVUnterpegel 10 2,02 8 SMoldau Iser Eger Elbde

März all Weh Mira Faſſſ WuchsFaudweis ſid 02 Iorgau 5 uswPra o 14 wut rer 272 14Jungbunzl 0 19 1 e 11 SLaun 80 i Barby 4 inParduvitz o 82 14 Magdeburg 2,35 15 SBrandeis 94 10 Tangermde 8,40 11 SMelnik o 78 8 Mitrenbrge 8,27Leitmeritz 29 0 48 8 Homite Pog 15 4 S e
Aussig ocs 8 Hohnstort 20 2,76 6Dresden 90,50 4 S Lauenvarg 79 6
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